
Workshop 2: 
„Gesundheitsförderung und 

prekäre Beschäftigung “ 

3. Regionalkonferenz: Arbeit, Arbeitslosigkeit, atypische 

Beschäftigung – neue Chancen durch 

Gesundheitsförderung?

Moderation:  Dr. Kai Seiler, LIGA.NRW

Referentin: Inka Matschey, Team Gesundheit GmbH



Inhalte

1. Hintergründe und Zielsetzungen von START 

Zeitarbeit NRW

2. Umsetzungsbeispiele: Gesundheitsförderung für 

prekär Beschäftigte

a) Gesundheitsfördergespräche

b) Trainingsmodule zur Förderung psychosozialer 

Gesundheitsressourcen

3. Fragen & Diskussion

Gesundheitsförderung und prekäre Beschäftigung
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Hintergründe und Zielsetzungen START 
Zeitarbeit NRW

• Gestaltung des Zeitarbeitsmarktes unter 

Berücksichtigung sozialer Themen

• Integration Arbeitsloser in den Arbeitsmarkt und 

Erprobung neuer Instrumente

• Förderung der Gesundheit als Grundlage für 

Beschäftigungsfähigkeit

• Entwicklung und Erprobung neuer Konzepte zur 

Gesundheitsförderung für die Zeitarbeitsbranche
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Zielsetzung „Gesundheitsfördergespräche“

• Langfristige Weiterentwicklung der FIT-Beratungen 

(aus JobFit Regional) für Arbeitslose und Übertrag 

in die Regelstrukturen von START Zeitarbeit

• Entwicklung eines darauf basierenden 

Gesprächskonzeptes zur Durchführung durch 

Disponenten (Multiplikatorenansatz) und Erstellung 

eines Leitfadens

• Nachhaltige Förderung der Veränderungsbereitschaft der 

Zeitarbeiternehmer und Motivation zu einer 

gesundheitsorientierten Lebensweise und damit Verfolgung des 

arbeitsmarktpolitischen Auftrags: Förderung der 

Beschäftigungsfähigkeit
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Implementierung  
„Gesundheitsfördergespräche“

1. Konzeptionsphase

2. Schulungsphase

a. Gesundheitsworkshops für Disponenten

b. Methodenschulung „Gesundheitsfördergespräche“

c. Follow-up Workshops
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Kriterien für die Durchführung
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Gesundheitsförderung und prekäre Beschäftigung

• Freiwilligkeit

• Durchführung nur durch dafür 

qualifizierte Disponenten/ Teilnahme 

an Austauschtreffen

• Zeitlicher Rahmen wird zur 

Verfügung gestellt (empfohlen: 30-45 Minuten, nur nach 

Terminvereinbarung) - Integration in die Personalbetreuung

• Keine „Kontrolle“ durch die Disponenten - es sei denn, der 

Zeitarbeitnehmer wünscht ein Folgegespräch

• Dokumentation

• Kontinuierlicher Weiterentwicklungsprozess zur Verbesserung 

der Integration in die Praxis



Bsp.: Arbeitsmittel und Materialien
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Lessons Learned 1: 
„Gesundheitsfördergespräche“

• Standards für die Durchführung der Gespräche 

festlegen

• Hilfestellungen geben durch regelmäßigen und 

gegenseitigen Austausch

• Rollenverständnis klären

• Anreize für Teilnahme schaffen - Kommunikation über 

verschiedene Ebenen

• Grenzen der Gespräche definieren

• Wichtigkeit der Gespräche hervorheben

• ...
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Zielsetzung „Trainingsmodule zu Förderung 
psychosozialer Gesundheitsressourcen“
• Förderung psychosozialer Gesundheitsressourcen 

verschiedener Gruppen der „prekär Beschäftigten“

• Erprobung der Übertragbarkeit bewährter Vorgehensweisen 

und Instrumente in das Setting Zeitarbeit

• Entwicklung von Vorgehensweisen zur Überprüfung der 

Wirksamkeit in diesem Zusammenhang

Kooperationspartner

• START Zeitarbeit NRW

• LIGA.NRW

• TU Dresden

• BGF Institut/ Team Gesundheit GmbH



Zielgruppen und Rahmenbedingungen

1. Kurzarbeiter

Zeitarbeiternehmer am Ende einer 

Qualifizierungsmaßnahme, vorher 

in Unternehmen beschäftigt

2. Transferbeschäftigte

Schulung im ersten Drittel einer Transfer-

beratung, vorher in Unternehmen beschäftigt

3. Zeitarbeitnehmer in der Qualifizierung 

(Geringqualifizierte), Prüfungsvorbereitung 

zum IHK  „Maschinen- und Anlagenführer“

Gesundheitsförderung und prekäre Beschäftigung



Modulbeispiele

Gesundheitsförderung und prekäre Beschäftigung

Gesundheitslandkarte/ 

Gesundheitsdefinitionen

Der Blick nach vorn: „Der Lebenskreis“

„Unterstützung geben und nehmen“

Eigene Stärken erkennen

Hilfreiche Kognitionen für ein 

Bewerbungsgespräch

Teamaufgaben
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• Selbstverständlichkeit der Teilnahme kommunizieren – wenn 

auch freiwillig!

• Persönliche Situation und emotionale Verfassung 

berücksichtigen/ Raum geben für Verarbeitung („Trauerarbeit“)

• Bewusste Wahl des Zeitpunktes der Schulung

• Gestaltung und Zusammensetzung der Module in Abhängigkeit 

von Situation und Voraussetzungen der Teilnehmer

• Widerstände ernst nehmen, akzeptieren und nicht persönlich 

nehmen - Stimmungen und Störungen haben Vorrang vor 

Inhalten 

• Wertschätzende Grundhaltung einnehmen – Tipps helfen wenig!

Gesundheitsförderung und prekäre Beschäftigung

Lessons Learned 2: „Trainingsmodule 
psychosoziale Gesundheitsressourcen“ (a)



Lessons Learned 2: „Trainingsmodule 
psychosoziale Gesundheitsressourcen“ (b)

Gesundheitsförderung und prekäre Beschäftigung

• Durchführung durch erfahrene Seminarleiter/ Experten mit 

Erfahrungen mit der Zielgruppe einbeziehen

• Persönliches Interesse wecken durch Verknüpfung mit 

aktuellen Themen und konkreten Handlungshilfen

• Klare Kommunikation des Themas

• strukturelle Einbindung der Module in das 

Zeitarbeitsunternehmen

• Verknüpfung mit Gesundheitsfördergesprächen sinnvoll

• Evaluation problematisch aufgrund der Schwierigkeiten in 

der Anonymisierung und geringer Teilnehmerzahlen

• Methodenwechsel - Spaß darf nicht zu kurz kommen !
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Herzlichen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

(www.teamgesundheit.de)

Kontakt:

Inka Matschey

Team Gesundheit Gesellschaft für Gesundheitsmanagement mbH

Rellinghauser Straße 93

45128 Essen

0201/56596-31

matschey@teamgesundheit.de

Gesundheitsförderung und prekäre Beschäftigung


